EP 0 151 654 A2

Europaisches Patentamt

0’ European Patent Office

Office européen des brevets

@

@ Anmeldenummer: 84100617.4

() Anmeldetag: 20.01.84

0 151
A2

654

@ Veréffentlichungsnummer:

EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

@ Int. CL.%: B, 08 B 15/00

Prioritat: 28.04.83 DE 8312498U
@ Verdffentlichungstag der Anmeldung:
21.08.85 Patentblatt 85/34

Benannte Vertragsstaaten:
AT BE CH DE FR GB IT LI LU NL SE

@ Anmelder: Ludscheidt, Horst
Westfalische Strasse 171
D-4600 Dortmund 12(DE)

(2 Erfinder: Ludscheidt, Horst
Westiilische Strasse 171
D-4600 Dortmund 12{DE)

Vertreter: Patentanwilte Meinke und Dabringhaus
Dipl.-Ing. J. Meinke Dipl.-ing. W. Dabringhaus
Westenhellweg 67
D-4600 Dortmund 1{DE)

@ Vorrichtung zur Verbindung eines Abgasschlauches mit dem Auspuff, insbesondere von Kraftwagen.

@ Bei einer Vorrichtung {1) zur Verbindung eines flexiblen

Abgas-Absaugschlauches mit dem Auspuff einer Verbren- |
nungs-kraftmaschine, insbesondere von Personen- oder
Lastkraft-wagen, mit einem SchlauchanschluBstlick {2) und °

einer sich erweiternden, auf den Auspuff aufschiebbaren
Tdlle (3) soll eine Losung geschaffen werden, mit der ein
Metallkupp-lungselement génzlich entbehrlich ist, wobei
gleichzeitig die Tille selbst sehr viel leichter ausgefiihrt
werden kann und beim versehentlichen Abreien der Tille
vom Abgasschlauch Schiden an Personen und Sachen
weitestgehend vermieden werden kdnnen. Dies wird
dadurch erreicht, daB das SchlauchanschluBstiick (2) und die
Talle (3) einstlikkig aus einem elastischen Werkstoff gefertigt
sind und das Schlauchanschiu8stiick (2) mit einem Innenge-
winde (4) versehen ist.
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"Vorrichtung zur Verbindung eines Abgassehlauches mit dem
Auspuff, insbesondere von Kraftwagen"

Die Erfindung richtet sich auf eine Vorrichtung zur Ver-
bindung eines flexiblen Abgas-Absaugschlauches mit dem
Auspuff einer Verbrennungskraftmaschine, insbesondere von
Personen- oder Lastkraftwagen, mit einem SchlauchanschluB-

stlick und einer sich erweilternden, auf den Auspuff auf-

schiebbaren Tiille.

Insbesondere in Werkst&tten, auf Priifstdnden oder bei
sonstigen Gelegenhelten, bei denen Motoren wihrend des
Laufens getestet, gepriift oder eingestellt werden miissen,
werden die entstehenden Abgase liber den Auspuff durch
Sauggeblise abgezogen. Dabei ist es bekannt, derartige
Einrichtungen unter der Hallendecke zu verlegen und von
stationdiren oder bewegbaren Rohrleitungssystemen flexible
Abgas-Absaugschliuche ausgehen zu lassen, die dann auf
die Enden der Auspuffanlagen aufgeschoben werden. Insbe-
sondere bel Auspuffanlagen, deren Endstutzen einen ver-
gleichsweise groBen Durchmesser aufweisen, werden die Ab-
gasschliuche mit trichterartigen Tiillen versehen, die dort
aufsteckbar sind. Dabei ist es bekannt, zwischen dem
flexiblen Schlauch und der Tiille ein Rohrstilick aus Metall
anzuordnen, auf dem {iber Schlauchschellen sowohl ein
Stutzen an der Tille als auch der Schlauch selbst festge-

legt werden.

Die Tillen werden in der Regel am Auspuff ebenfalls fest-
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gesetzt, wenigstens durch Klemmen. ¥Wird beim Anfahren oder
Wegfahren eines solchen Fahrzeuges vergessen, daf der Ab-
gas-Absaugschlauch noch aufgesteckt ist, so trennt sich
dieser durch Zwang von der Auspuffanlage, wenn der Schlauch

entsprechend gespannt wird. Da die Abgasschliuche in der

‘Regel dann, wenn die Absauganlage unter der Hallendecke ver-

legt ist, auf Schlauchtrommeln aufgewickelt werden, kann es
beim Lockern der Tille zu erheblichen Verletzungen dann
kommen, wenn diese von der Hallendecke nach unten stiirzt
und z.B. das Kupplungsrohr aus Metall auf eine Person
schlidgt. Auch kdnnen unter dem Schlauchaufrollerrstehendeﬂ

Fahrzeuge dann Schaden nehmen u. dgi. mehr.

Aufgabe der Erfindung ist die Schaffung_ einer LOsung, mit
der diese gravierenden Nachteile vermieden ﬁerden, insbe-
sondere, mit der ein Metallkupplungselement ginzlich ent-
behrlich ist, wobeli gleichzeitig die Tiille selbst sehr viel
leichter ausgefiihrt werden kann und beim versehentlichen
AbreiBen der Tiille vom Abgasschlauch Sch&den an Personen

und Sachen weitestgehend vermieden werden kOnnen.

Bei einer Vorrichtung der eingangs bezeichneten Art wird
diese Aufgabe gemZB8 der Erfindung dadurch geldst, daB das
SchlauchanschluBstilick und die Tille einstilickig aus einem
elastischen Werkstoff gefertigt sind und das Schlauchan-

schluBstiick mit einem Innengewinde versehen ist.

Die Erfindung macht sich zunutze, da8 die Abgas-Absaug-
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schlduche in der Regel als Spiralschl#uche mit schrauben-
formig ausgebildeten AuBenwulsten versehen sind, auf die

dann das entsprechend geformte Innengewinde am Schlauchan-
schluBstlick der Tlille aufschraubbar ist. Damit wird jedes
Metallverbindungselement entbehrlich. Gleichzeitig fallen
Schlauchschellen u. dgl. weg, so daB die Zerstbrungs- und
Verletzungsgefahr an Sachen oder Personen nilicht nur redu-

ziert sondern im wesentlichen ginzlich vermieden wird.

In Ausgestaltung sieht die Erfindung vor, daB die Vor-
richtung aus einem hochtemperaturfesten Kautschukgemisch

gebildet ist.

Grunds&tzlich kdnnte in einem Abgas-Absaugschlauch auch
ein spezielles AuBengewinde an der Kupplungsschelle vor-
gesehen sein, allerdings ist es zweckmiBig, wie oben be-
reits ausgefilhrt, wenn das Innengewindé im AnschluBstick
dem AuBenspiralgewinde der flexiblen Abgasschliuche ent-

spricht.

Um die Vorrichtung unterschiedlichen Einsatzgebieten zu-
gérgdich zu machen ohne die Form zu #ndern, sieht die Er-
findung vor, daB die Tille eine von der Zylinderkegelform
abweichende Querschnittsform aufweist, wobei es besonders
zweckm8dBig ist, wenn der freie Aufschubqguerschnitt der
T{ille im wesentlichen rechteckfdrmig ausgebildet ist. In

dieser Form kdnnen nicht nur unterschiedliche Querschnitte
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von Auspuffrohren beaufschlagt werden, sondern auch z.B.

Doppelauspuffanlagen u. dgl. mehr.

Es kann zweckm#Big sein, daB das SchlauchanschluBstiick und
Tille einstilickig und in einem Winkel zueinander verlaufend
ausgebildet sind. Diese erfindungsgem#Be Ausgestaltung ist
insbesondere fiir an der Hallendecke oder im Bereich der

Hallendecke aufgewickelte Abgasschiiuche geeignet, da beim
Herablassen dieser Schliuche die Tiille bereits auf den én—
zuschlieBenden Auspuff zugerichtet ist, wenn der Schlauch

senkrecht von oben herunterhingt. o

ZweckmiBig ist es dann, wenn der Winkel zwischen der Mit-
tellinie der Tille und des AnschluBstiickes etwa 90° betrigt,

wie dies die Erfindung ebenfalls vorsieht.

Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aufgrund der nachfolgenden Beschreibung sowie
anhand der Zeichnung. Diese zeigt in der einzigen Figur
eine perspektivische, vereinfachte Darstellung der Vorrich-

tung nach der Erfindung.

Die allgemein mit 1 begzeichnete Vorrichtung besteht ein-
stiickig aus einem SchlauchanschluBstiick 2 und einer Tiille
2, die beide aus einem hochtemperaturfesten Kautschukge-

misch gebildet sind.

Das SchlauchanschluBstilick 2 ist mit einem Innengewinde 4
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grofer Ganghthe ausgestattet, wobei das Innengewinde 4 den

AuBenspiralen von Abgas-Absaugschliduchen angepaBt ist.

Anders als im dargestellten Beispiel kann statt des ange-
paB8ten Innengewindes dann eine andere Gewindeart und Bajo-
nettverschluB o. dgl. im Inneren einstiickig angeformt sein,
wenn das Ende eines auszurilistenden Abgasschlauches ent-
sprechend gestaltet ist. Dies'ist allerdings nicht néher *

dargestellt.

Wie sich aus der Figur ergibt, weist die Tille 3 eine von
der Zylinderkegelform abweichende Querschnittsform, insbe-
sondere in ihrer Aufschubfl&che 5 auf, die im dargestell-
ten Beispiel etwa rechteckig ausgebildet ist. Mit darge-
stellt sind noch einstiickig angeformte Nocken € und 6', die
z.B. zur Anbringung von Klemmelementen o. dgl. herangezo-
gen werden kdnnen. Es kénngn auch noch zus&tzliche Durch-
gidnge zur Einfiihrung von MeBger&ten vorgesehen sein, was

nicht n&her dargestellt ist.

Nicht dargestellt ist in der Figur die MOglichkeit, da8
das SchlauchanschluBstilick 2 und die Tille 3 im Winkel zu-
eiﬁander angeordnet sein kdnnen, z.B. in einem Winkel

von 90°.

Natlirlich ist das beschriebene Ausfiihrungsbeispiel noch in

vielfacher Hinsicht abzu#ndern, ohne den Grundgedanken der
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Erfindung zu verlassen. So kann entgegen der Darstellung

die Tille auch im wesentlichen kegelstumpfformig ausgebil-

det sein u. dgl. mehr.
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Anspriiche

Vorrichtung zur Verbindung eines flexiblen Abgas-Absaug-
schlauches mit dem Auspuff einer Verbrennungskraftmaschi-
ne, insbesondere von Personen- oder Lastkraftwagen, mit
einem SchlauchanschluBstiick und einer sich erweiternden,
auf den Auspuff aufschiebbaren Tiille,

dadurch gekennzeichnet, dasB

das Schlauchanschluﬁstﬁck (2) und die Tﬁile (3) einstiik-
kig aus einem elastischen Werkstoff gefertigt sind und das
SchlauchanschluBstiick (2) mit einem Innengewinde (4) ver-

sehen ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, da8
die Vorrichtung (1) aus einem hochtemperaturfesten Kaut-

schukgemisch gebildet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dasB
das Innengewinde (4) im AnschluBstiick (2) dem AuBenspiral-

gewinde der flexiblen Abgasschl8uche entspricht.

Vorrichtung nach einem der vorangehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, daB
die Tille (3) eine von der Zylinderkegelform abweichende

Querschnittsform aufweist.
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5. Vorrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, daB
der freie Aufschubquerschnitt (5) der Tiille (3) im wesent-

lichen rechteckfdrmig ausgebildet ist.

6. Vorrichtung nach einem der vorangehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dag
das SchlauchanschluBstiick (2) und Tiille (3) einstiickig und
in einem Winkel zueinander verlaufend ausgebildet sind.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dasB
der Winkel zwischen der Mittellinie der Tiille (3) und des

AnschluBstiickes (2) etwa 90° betrigt.



0151654

-1/1—

21 /44017



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

